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Da die Nachrichten aus Berlin und den bors 
tigen Gegenden, wegen des gehemmten Post^ 
Cours, spat einlausten so hatmandemPubllco, 
nachstehenden Artickel ausBerlin vom 8 Au¬ 
gust, worinnen die nähern Umstände von deny 
was bey dem Marsch S r . Majestät des Königs 
vom l bis 4. August vorgefallen, nichl eher als 
etzo mittheilen können: 

Den 1. dieses Monats sind aufdem Marsch 
don Christiansiadt nach Sommerfeld!, vier Oe¬ 
sterreichisch? Officiers, nebst einer beträchtlichen 
Anzahl Gemeine, als Kriegesgefangene einge¬ 
bracht worden. Den 2. trafen des Königs 
Majestät bey dem Dorffe Martersdorff, auf die 
Arriergarde des Haddickschen Corps,griffen sol¬ 

che mit der bey sich habenden Cavallerie an,und 
nahmen ein ganzes Bataillon von dem Kaiserl. 
Reginnnteblau Würzburss, nchsi dcn sämtli¬ 
chen dabey befindlichen Officiers gelangen oh-
ne/ daß wir unserer Ecilö einn: Maun dabey 
verlohren hätttn. Dem Feinde wurden M 
gleich 4 tzanoncn,2 Fahnen an 5^2Mehl-Pros 
viant- Munit ion- und andere Wagms, wie 
auch dle eiserne Feldbackofens abgenommen. 
Dcn z. und /zten wurden abermals auf dem 
Marsch von Beeskau nach Mühlrose verschie¬ 
dene Officiers, mid einige loo Gemeine rsn 
den O<sterreicdnn, zu Kriegsgefangenen ges 
macht. Ueberhaupt belaust sich die Anzahl 
der vom i .bissen August gcmachten Kriegs-



Mangenett,ausser den m nachstehender Liste an¬ 
gezeigten Officiers, über 2000 Mann, 
liste von den Oesterreichschen Officiers, welche 

vom «ten bissen Augnst c. zu Kriegs¬ 
gefangenen gemacht worden. 

Den 1. August. Regiment von Erzherzog 
Ferdinand: Rittmeister, kudewig Hermann. 
Serbelloni^Cüraßier: Lieutenant, Salomon 
Mutter, tvpleni Husaren: Obristlieutenants, 
Matthäus Schiltkowitz, Michael Warsch. 
Den 2. August, Kaiserl. Regiment blau Würz-
durg: Oberster,Gottft.Ludw. Wilh.Freyhnr 
Moservon Filstk; Majors, Ioh . Siegmund 
von Witt .rn, Fried. Wilh. von Ambachen; 
Capitains, Alexander Radan von Katzmann, 
I o h . Georg Rederich, Georg Joseph Fischbach, 
Johann Georg Arno ld ; Oberlieutenanls, 
Balthasar Landmann, Gregor. Joseph Faber, 
I o h . Wllh. Swoboda, Carl Fried. Freyherr 
von Bidra; Unterlfeutenants, I oh . Gottfr. 
lLauer von Eisenek,Christian Ernst von Fmsch-
ler, Christoph Iostph Aröll vonGrimmenstein, 
Carl Wilhelm von Adelsheim; Fähndrichs, 
Johann Philipp bon Wittern,Iohann Michael 
Haugck/Äugust Friederich von Zobel,Christoph 
Kirchgeßner, Carl Maximilian von Kohllef; 
Nachtmeister Lieutenant. Michel Hildemann; 
Volontaire, Fischbach; Cadet, Coesner ; Ne-
Himentscapellcm,Ky!ian Krieger. Lichtenstein 
Dragoner : Lieutenant, Johann Franz Vetter. 
Von der Armee : Proviantofficicr,Ioh.Beutts 
ler. Königsegg: Unterlieutenant, Iostph 
Kynast. Blau. Würzburg: Regimentsfeld-
scheerer, Fried. Fein. Alt<Modena, Cüraßier: 
Vlittmeister, GrafWallmarana. Den 3. Aug. 
Vwensteilh Dragoner: Oberlieutenant, Franz 
Ohn Müller. Den 4. August. Unterlieutt^ 
«ants, Paul Lermian, und Philipp von Baw 
val . Summa 36 Officiers. 

Ulm, vom 5 August. 
Von Seiten Sr.Hochfursil. Durchl. besre, 

gierenden Hrn. Herzogs zu Wurtemberg ist 
«vegen der jüngst geschehenenMostrischenArre-
tirung folgmde Publication d d. kudwigsbmg 
pom l2ten I u l . bekant geworden. 

Go Rlichs^ und kandkundig Sr. zu W m 

stammteHulde,Gnade und Mllde gegenHöchst-
dero sämtliche Diener und Unterthanen ist; so 
habenHöchstdieselbensichdennochanheuteauS 
höchsttriftigst bewegenden Ursachen vermüßiget 
gesehen, selbige beyseite zu setzen, und den Land¬ 
schaftlichen Consulent Moser auf die Vefiung 
Hohentwiel in gute Verwahrung bringen zu 
lassen. Es hat sich dieser so vkle Rollen ges 
spielte Mann schon längstens in ganz Deutsch' 
land durch sein unruhlges Betragen nnd ohne 
genugsameBeurtheilungskraftaffectirteZaum-
losigkeit berüchtiget gemacht, dahero auch nir¬ 
gends eine bleibende Stelle gefunden, noch sich 
bey allen seinen Arbeiten eims wesentlichen 
göttlichm Gegensund Gcdeyhcns notorischer 
massen zu erfreum gehabt. Se. Herzogliche 
Durchl. haben in«littelst seinem Beyne! men in 
denen hiesigen Landschaftlichcn Geschäften im¬ 
merzu mit großmuthsvoller Langmuth nachge-
fthsn, und ihme manche Warnung in Ih ren 
gnädigsten und jederzeit mit der zärtlichsten Lies 
be, auch Landesvaterlicher Sorgfalt für Dero 
getreue Unterthanen angefüllte Resolutionen 
auf die Landschaft!. Schriften, in der Färstmik 
besten Anhofnung gegeben, er werde doch ends 
lich in sich gehen, sick fassen, und alle das Un¬ 
heil beherzigen, welches anzuzetteln er bishero 
gefiissen gewesen. Nackdem er sich aber siets-
fort in seiner Bosheit mehrers verhärtet, und es 
am Ende zu nichts weniger einzuleiten gesucht, 
als das geheiligte Vereinigungsband zwischen 
Haupt und Gliedern zu schwächen, somit das 
durch auszufüh¬ 
ren; sothas 
ner aussersterBewandtniß nach ihren theuersten 
Regentenpfiichten,welche ohneUnletloß die vor¬ 
derste Richtschnur aller ihrer Handlungen find, 
nicht weniger thun können, dann in gegenwär¬ 
tigem Irangknti das höchste Gesetz der allges 
meinen Wohlfarth allen andern Betrachtungen 
vordringen y l lassen,folgbar ein so gefährliches 

zu setzen, fernerweiten Schaden anzustiften. 
Paris, vom z August 

Mhifp gehet folglWs Otrattschreibw 



Ierum, dasderEhevaltec vonGoupire, Mar, 
schall de Camp, so die Köniql. Truppen unter 
dem Hrn. von Lally aüdi s.idst commandnt, 
von Earangouli auf der Küst« Coromandel, 
unterm lsten Octobr. 1758.«« dasMimste, 
rium geschrieben hat. „ Nachdem ich dem 
Chevalier von Ctilion ein Detasckemcnt unter< 
g«bm, um eine!, General der Mohren zu oer-
ja«n, der uns schr beschwcrlichgefclltn, so 
überfiele selbiger ihn eine viertel Stund vor sei¬ 
nen, Lager, und schlug ihn in die Flucht. Der 
Feind lktirirte sich bis auf einen kurzen District 
vonTirdentour, und schte sich daselbsten. Der 
Hr. v?n LaUy entzog mir hierauf den Chevalier 
von Crillon, und schickte ihn mit 152 Soldaten 
eben so vie! Cyyayern, und 52 ausgesuchten 
Reutern nach Chitroupet. Zu Randavachi 
fand er «ine Ordre, in Befolg deren er die dortig 
befi idende Truppen, 4 Grenaditlscompagnttn, 
«in Piquet, eine Dragontrcompagnie zu Fuß 
urd <ao Pferde, an sich ziehen, damit geraden 
Wegts nach Tridentour marschiren,. und das 
Laacr des Mohrischen Generals, angreiffen 
müssen. Er üdt'rfizle ihn demnach zum zwey< 
tenmal, und destrtt'te ihn mit so vieler Tapfer¬ 
keit und glücklichen Erfolgdaß wann die Cyva, 
«er nicht zu hitzig auf den Feind eingedrungen 
wären, und zu weit Feuer gegeben hatten, kein 
einziger Mohr hätte eMpiren und die Nach¬ 
richt, von ihrer Niederlage überbringt: könne«. 
Todte find von ihnen ungefehr 250 Mann ge> 
blnbkn, Und an Oefangenün haben wir bikom» 
men -.aa Mann mit?a'Pferden. 2 Cameclm 
und l ; Canomn Des Tags nach dem Sieg 
hat der Chevalier das Fort erobert. u«d ist ihm 
nachzurühmen, d<n er diese sxpe itionm, mit 
eben so vieler GeschiMtchk ît als Klughett aus¬ 
geführet habe.'< 

Ha an der Einpfropfung der Blattent/elt 
kurzem so viele Persomn das Leben eingebusstt 
habell. ss hat diese ntue Erfindung bey nahe 
allen Credit verlohrett. Am Freytage ward ei, 
ne Köniql. Declatation abgekündiget, Krafft 

wMerdas Porto von ihrlefen, fowoi'oie'i« 
das R«>ch kommen, als innerhalb desselben 
von einem Ort zum andern spediret werden, um 
einDrittheil erhöhet wild.DelHttzog vonFron» 
sac soll von derContadischen Armee zurückkom^ 
mm, um in der Provinz von Guyenne ge< 
braucht zu werden. I n Sachen der bevorste¬ 
henden Cardinalsernennung ist ein ausseror¬ 
dentlicher Courier von Versailles nach Rom ab, 
geferliget woiden. 

Die Einschiffung, von welcher man schon so 
vieles gesprochen, wird nächstens in allen Ha» 

ven, wo wir Schiffe und Fahrzeuge haben, bor, 
genommen werden, um sich bey dem Haven von 
Dünkirchcn zu vereinigm. 

Nachrichten aus Madrit geben,, daß in eint> 
gen Schissen auf der mittelländischen See an¬ 
steckende Krankheiten eingerissensind. Man 
lässet keines derselben in die Häfen der Monar, 
chi« elnlauffen, wenn <s nicht die Quaran¬ 
taine ausgehalten, sder genau visitiret wor¬ 
den. 

Nom, VoM 24 Iutii» 
Se. Pabstliche Heiligkeit haben ein« beson, 

der« und Hochansehnliche Congregation von 
Eardinälen und andern getchrten Prälaten 
niedergesetzet, UM das Schreiben zu entwerfen, 
welches Namens Beroselden, zur Beantwor¬ 
tung eines Königl. Portugiesischen Briefs, den 
der Köntgt. Ambassadeur allhiet Teroselben 
übergeben hat, abgelassen werden soll. DaS 
Consistoriumĵ ur Cardinalspromotion, welches 
den yten dieses festgestellt geschienen, ist aufden 
28sten verschoben worden.' 

Nachdem man auch aus Morea Zeitung be, 
kommen daß daselbst die ansteckend« Seuche 
dergestalt wüte, daß die vornehmste Einwohner 
sich von dannen mit Hinterlassung des Ihrigen 
wegflüchten, um nur ihr Leben als eine Beute 
davon zu bringen, so ist an alle Seeplätze d<S 
Kirchenstals der gMessenste Befehl ergangen, 
keinem aus der Levante ankommenden Schisse 
das Einlauffsn zkgestatten. 

M l e b ^ n Mepylbostch 4to »reßlau 1759- l Ggl. ^ _ . . . 

««dm und3haftnd«sV«schlauchtlssten Prm»en stMnandvonBraunschwelg «. Königlich 



Preußischen Generalfeldmarschalls und Generals en 
aus gründlichen Nachrichten gesamlet und bis aufgtMwärt ige Zeit entworffen. 175a. Z sgl. 

Poetische Netrachtungen und Lieder, ic» sgl. 
Vermischte Gedichte von Michael Dietrich Blohm. 15 sgl. 
Zwölf f moralische Briefe in Versin, 8 sgl. ^ ^ 

Da die Breßlaul lche Poithalterey den lst<nMami 1760. vacant wird, und dahero an 
einen andern sichern Entrepreneur oder etliche derselben fcnnrNeit überlasten rondes! solle j S o 
gereichet dem Publico solches hierdurch zur N^ch'ichs, und fan dah^ro der odrrtiejenigen, 
welche das hiesige Pssifuhrwesen von bimeldttr Heitan, zu üderlithm n rcsoivirer siüt. sick bey 
dem Oberpostamte hieselbsi melden, um di< dicssällige Condit«cnes sowol a!s das Cuutions^ 
Quantum zu vernehmen. Signatum Brcßiau den l 6 August,759. 

Königl. Preuß. Breßlauiscb? U: tcees< nnd Domains^ Sommer. 

Den mit dem Feinde im Lande herumstreifenden Oberjager Blüdorn aller Orten anzuhallen, und 
als einen Raub«r und Landesverräther Todt oder Ledendig gegen ein zu gewättlgendeS 

Prämillm vem laRth l r . einzuliefern. 
Seine Königl. Majestät in Preussen lt. Unser ellcrgnabigsier Herr, fugen hierdurch män, 

niglich zu wissen, wie der bischöftiche Oderjager Blüdorn, um der wohlverdienten Strafe seiner 
Verübten treulosen Handlungen und Verbrechen zu entgehen, sich auf flüchtigen Fuß gesetzet 

bis man seiner Person hab-
hafftwerden kan, rechtlich verfahren und nach dem abgesprochenen Urtheil dessen Bildniß, an» 
Hern zum Abscheu und zum Exempel an den Galgen geschlagm worden. 

Danun dieser Bösewicht sich jedoch hieoulch fo.wenig bewegen lassen in sich zu gehcn 
bas ervielmehr sich erfrechet neuerlich das Maas semer Bosheiten aufeinc . "ende Act zu häufen, 
indem er jetzt wurklichmit feindlichen Trups «m Lande herumsireisset, deuenselben Wkge und 
Stege zeiget und vielfältige Excesse zu empfindlicher Bedruckung des Landes und derer getreuen 
Königl. Unterthanen verübet und solchergestalt b«ydes, die Gerechtigkeit als das E esie des Lan¬ 
des erfordert, diesem verstockten Bösewicht ln seinem Frevel Einhalt zuthun; S o w k d sämmt¬ 
lichen Grundherrschafften, Magistralen, Beamten, auch Schulzen und Gemeinden, Kraffl die< 
ses aufgegeben und anbefohlen, bey aller Gelegenheit auf die Entdeckung dts obermeldten vor¬ 
maligen Oberjäger Blüdorns, aufs allergenaueste Acht geben zu lassen und selbst zu vigiliren, 
auch dessen sich aufwas für Art es nur immer j ly , zu bemächtigen und an bie näheste Vesiung 
abzuliefern: Wobey zugleich ausdrücklich festgesetz«t wird, daß nicht nur einem jlden ftepsiehen 
solle diesem verruchten Uebelchäter, wo er sich nur finden lässet als einen Räuber und Landtsver-
»äther bey der geringsten Widersetzlichkeit auf dcr Stelle zu todten, oder sick seiner Person zu 
versichern, sondern es soll auch derjenige welcher ihn todt oder lebendiK liefert, 10 Reichsthaler 
aus der Königl. Casse als ein Prämium zu gewärtigen haben. 

Allerhöchsigedachte Sr . Königl. Majestät haben hieb«) zu Amtlichen Gerichtsobrigkeiten, 
Nürgerschafften und Glmeinden das gewisse Zutraun, sie werden um so vielmehr dieser Vor , 
schrifft überall bestmöglichst nachkemmen, als durch Ausrottung und Vertreibung dergleichen 
Uebelthäter die öffentliche Ruhe und ihre eiger.eSicherheit erhalten wird. Gignatum Breß-
lauden28tenIuUi 1759 ^ 

Königl. Preußl. Breßlauische Krieges, uub Domainm<Cammer. ^, 
Diese Iettungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends zu 

«breßla« ln der Johann I s c o b RornischenBucbhandlung am Ringt, in dem vonGiejlschen 
Häuft/ 'ausgegeben, und sind auch ausallen Ksma.l.»Pojiämt«m zu haben, 


